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das dritte auge 
 

wäre nacht eine farbe 

dann hätte ich sie in deinem dritten auge zum ersten mal gesehen 

albtraumschwarz und 

voll von überzeugungen 

in denen ich mich nicht länger spiegeln kann  
 

es tropft  

von deinen lippen tropfen zähe worte 

schwer und feucht verkleben sie alle autoscheiben bis ich angst habe 

angst 

hier drin mit dir zu etrinken weil  

ich nichts einatmen will  

was nach deiner ablehnung schmeckt  
 

was du erzählst klingt  

als hättest du dir scheuklappen aufgesetzt 

und als würdest du sie mit stolz tragen 

es sind nur beobachtungen  

die du verdrehst über die du lachst  

es sind menschen 

die du nicht verstehst die du verurteilst  

ohne ein zweites mal hingesehen zu haben  
 

wann hast du angefangen 

mit gespaltener zunge anzuklagen  

und mauern gegen fremde meinungen zu errichten?  

damit schlägst du anderen die köpfe ein  

und meinen gleich mit  
 

keine worte nur  

gedankennebel  

quillt aus meinem mund 

ich laufe fast über vor entsetzen  

schweige so laut dass ich höre 

wie die schneeflocken aufs autodach rieseln  

leise wie in zeitlupe und draußen 

fängt blasses mondlicht an zu welken   
 

vielleicht schneit es nur deinetwegen 

vielleicht verwandelst du die tropfen in eis mit dem 

was du sagst  

nicht in kristalle sondern in 

messerspitzen  
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alle lichter erlöschen 

alles wird zu eng 

das auto wird zu eng ich werde mir 

selbst  

zu eng  

 

versuche 

in dein drittes auge zu schauen doch  

du kannst es kaum offenhalten  

alles was ich finde sind staubkörner zerrupfte wimpern und  

frost 
 

fühlt es sich für dich frei und leicht an  

auf einem auge blind zu sein?  

ich weiß dass es anstrengend ist 

du musst nicht alle mauern einreißen aber bitte 

geh nicht den einfachen weg 

die wahren fesseln, die du dir damit anlegst 

kannst du im augenblick noch nicht sehen  
 

in deinen fußspuren erfrieren tausend träume 

von akzeptanz offenheit anerkennung  aber du 

schaust dich nicht mal um 

du bist ewiger winter geworden und ich wünsche mir 

so  

sehr 

dass du wieder auftaust  

wenn du anderen nicht mehr in die augen schaust 

verpasst du den urknall 

den sie in dir auslösen können 
 

und irgendwann wird es so dunkel sein 

dass dein auge keine farben mehr kennt 

du siehst 

schwarzweiß 

dein herz schlägt dich schwarzweiß kaputt 
 

ich werde dich zurücktragen wollen in die zeit 

in der wir noch keine farben sahen 

und mit geschlossenen augen auf unser herz hören konnten 

als wir nicht sprechen mussten um uns zu verstehen 

egal aus wie vielen scherben wir bestanden – wir waren ganz 

jetzt sind wir zersprungen  

haben verloren 

und ich will aussteigen 

bevor ich hier drin mit dir ertrinke 
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aber wenn ich das tue 

bin ich nicht besser als du  
 

also bleibe ich sitzen  

nehme allen  mut zusammen, den ich noch habe   

und springe in die nacht in deinem dritten auge  

bewaffnet mit farbeimern   

um aus deinen scherben wieder ein ganzes bild zu formen  

 


